
Das Kreuz auf dem Olberg!
[ mögliche frühe Bildbezeugungen‘“

Von NOGA

oSse Engemann Zzu Geburtstag
1ne A4US Ion gefertigte Eulogie A4AUS dem Jahrhundert die Beth Shean

getunden wurde, 1116 bekannte Komposıitıion der Hımmeltahrt auf
(Abb 1 Man erkennt ı oberen Teil der Abbildung Christus, der
auf dem TIhron un: VO ZW E1 Engeln umgeben ıIST, während CIN1ISC Apostel

ıhm erkennen sınd. Statt WIC üblicherweise Marıa (Abb 6), befindet
sıch 1er jedoch Cim Kreuz direkt Christus Dieses steht SOWEIL erkennbar,
unabhängig der Mıtte der Apostelgruppe Es 1ST kleiner als die Apostel aber
steht Raum A4ss monumental wirkt

Warum steht C1MN Kreuz auf dem üblicherweise für Marıa He  en Platz?
Möglıcherweise W ar die Tradıtion des Hımmelftahrtbildes och nıcht sehr alt als
Ianl die Eulogie anfertigte {)Iıe £rühesten östlıchen Darstellungen diesen TIyps
sınd alle 1115 Jahrhundert datiıeren un: WEeEeIsenNn den syrisch palästinıschen
Raum“* Vielleicht 1ST das, W as WITL jer sehen 1iNe Bıldiorm, die nıcht lange
Bestand hatte?. Näher liegt allerdings, dass das Kreuz Verbindung DA Hım-
melfahrt Christiı bringen 1IST, DZW., da sıch C111 Pilgerandenken handelt,
ZU locus SANCLUS, dem das Ere1ign1s stattfand: dem Ölberg.

Dieser Beıtrag gehört orößeren Projekt das sıch MItL der Kleinkunst Palästinas
der fIrühbyzantinischen eıt beschäftigt. Ic danke der Robert und Clarice Smith Foun-
dation des Department of Art of the Hebrew Universıity and the Mınerva Foundatıion der
Max Planck Society für ihre tinanzıelle Unterstützung. Meın ank oilt ded Irshaı und
Bıanca Kühnel für ıhre wertvollen Hınwelilse. Die Übersetzung ı1115 Deutsche verdanke ıch
der Freundlichkeit un: Hıltsbereitschaftt VO  - Prot. Dr. Stetan Heid

Israel Antiquities Authorıity, Inv Nr 123 RAHMANI Eulogıa Tokens from Byzan-
iine Beth She d Atıikot (9953) K Abb (Eulogie SRAELI / MEVORAH
Cradle of Christianity (Jerusalem 2A1 Für ertere Pilgerandenken AaUusSs Bet Shean siehe

ÄGADY ‚ Byzantıne Shops ı the Street of the Monuments AL Bet Shean (Scythopolıis), ı
UTGERS (Hg What Athens Has To DDo wiıth Jerusalem. Essays Classical, Jewish,

and Early Christian Art an Archaeology ı Honor of Gideon Foerster (Leuven A
483 Zu palästinischen Pilgerandenken ıinsgesam siehe COHEN-LIFSCHITZ, The Palesti1-
1lNan Eulogıa Tokens of the Early Byzantıne Period (MA Thesıs, The Hebrew Universıity of
Jerusalem (ın Hebräisch).

Beispiele sıehe Anm Eıne 1abweichende Verbildlichung der Hımmelfahrt tindet
sıch auftf 'Tatel der Holztür VO Sabina Rom 5 Jh und auf Elfenbeın, evt]
uch AaUus Kom (frühes 1120 auf dem Chriıstus Berg besteigt (Gottes Hand
ergreifen Sıehe SCHMID Art Himmelfahrt Christi, L (Rom 268—7275
Abb SCHILLER, |DJTG Entstehung des Hımmelfahrtsbildes, SCHILLER (Gütersloh

144 150 Abb 451
RAHMANI (Anm 1) 114 5 sıeht C11I1C Kombinatıon VO Hiımmelfahrt und Kreuzanbe-

(ung, möglicherweise C11C Fehldeutung monumentalen Bıldprogramms
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Abb Toneulogie AaUusS$ Bet Shean (mıt Umzeichnung)
Der vorliegende Beıtrag 111 ausgehend VO Zzwel Beispielen, OVON e1ines dıe

besagte Toneulogie 1St, der rage nachgehen, ob eın Kreuz innerhal eines__Him—melfahrtsbildes Jenes monumentale, golden strahlende Kreu7z auf dem Olberganzeıgen soll, das sıch dort ohl seIit Ende des 4. Jahrhunderts befand. iıne
zweıte rage knüpft daran In seinem Buch „Kreuz Jerusalem Kosmos.
Aspekte trühchristlicher Staurologie“ beschreibt Stefan e1ıd die historischen,
theologischen un topographischen Zusammenhänge des Ölbergkreuzes eın
beeindruckendes Kreuz, vielleicht das wichtigste ach Jjenem auf dem Gol-
votha?. Aus welchem rund WAar WenNnn sıch wiırklıch verhält 1Ur das
Letztere (Golgothakreuz) autf den Eulogien der loca S$SANCLA abgebildet? Hat Ianl
das Kreuz auf dem Ölberg übersehen oder hat INa  a einıge Kreuzdarstellungentalsch interpretiert? Ausgehend vVo einıgen Pilgereulogien soll versucht werden,
die Zahl der Darstellungen des Ölbergkreuzes erweıtern. Dabe] sollen auch
Beıispiele 1ın Betracht SCZOBCN werden, die keine Hımmeltahrtselemente auf-
oreiten.

Wıe die Toneulogie geht auch das zweıte Beıispiel auf den östlichen Hımmel-
tahrtstyp zurück. Der obere 'Teıl des Innenkreises der Bobb:o-Ampulle Nr.
zeıgt Christus iınnerhalb eiıner VO  S Engeln gehaltenen Mandorla ın seıner Herr-
iıchkeit auf einem Hımmelsbogen sıtzend, umgeben VO Sternen Abb Man
erwartet unterhalb VO Christus Marıa un! die Apostel; daher überrascht die
Szene 1mM unftferen Teıl der Komposıtıion. Dort erhebt sıch eın anscheinend
mannshohes Palmkreuz auftf einem Bene: dem Z7we!l Engel huldigen, deren Hände
verhüllt sınd> Marıa tehlt 1ın der Komposıtıion, aber die ZW01f Apostel sınd

ST HEID, Kreuz Jerusalem Kosmos. Aspekte trühchristlicher Staurologie (Münster
106—-168

Vgl ENGEMANN, Akklamationsrichtung, Sıeger- und Besiegtenrichtung auf dem Galeri1-
usbogen l Salonikı, 1N: JC (W979) 150= 6 9 DER3.S Deutung und Bedeutung trühchrist-
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Abb Pılgerampulle AaUS$S Bobbio (Nr. Abb Pılgerampulle AUS Bobbio (Nr.

durch Brustbilder dargestellt, dıe W1e€e auf eınem Band konzentrisch das
innere Bildfeld gruppiert sind. Die Darstellung des VO Engeln 1n der Mandorla
ELr agenen Christus meınt ohl die Hımmeltahrt. Das führt Steftan e1ıd der
vorsichtigen Annahme, dass die Huldigung darunter dem auf dem Ölberg C1I-
richteten Kreuz ilt® Mıt anderen Worten: beıide Teıle der Komposiıtion VO

Bobbio-Ampulle Nr. könnten autf denselben (Irt verwelsen: den Ölberg.
Der das innere Bildteld gelegte Kreıs VO  . Aposteln spricht für diese Iden-

tıfıkation, weıl ıhnen be] der Hımmelfahrt das Versprechen gegeben wurde:
„Dieser Jesus, der VO  e euch Sing un 1ın den Hımmel aufgenommen wurde, wırd

lıcher Bıldwerke (Darmstadt Z Z1560 Zur Herkuntt der verhüllten Hände AUS dem
byzantınıschen Zeremoniell sıehe SCHUMACHER, Dominus legem dat, 1N:; 1959

und ENGEMANN, Eın Mıssoriıum des Anastasıus. Überlegungen Z ıkonographischen
Programm der ‚Anastasıus‘“-Platte AaUs dem Sutton Hooo Ship-Burıal, 11 KESTLE Heg.).
Festschrift für Klaus Wessel (München 108 Sıehe ebenso DECKERS, Vom Denker
ZU Dıiener. Bemerkungen den Folgen der konstantınıschen Wende 1M Spiegel der Sarko-
phagplastik, 1N: BRENK Heg.) Innovatıon 1n der Spätantıike, Kolloquium Basel und

Maı 1994 (Wıesbaden 1A9 51
HEIıD (Anm 164 Vgl KÜHNEL, Loca Sancta an the Representational Tts Recon-

sıderation, In: L’ıdea dı Gerusalemme nella spirıtualıtä ecrısti1ana de] medioevo (Cıtta del Va-
t1cano „the superposıtion of Christ 1n mandorla carrıed by angels and the Golgotha

receıved by angels makes thıs into clear depiction of Christ’s Second Coming
announced by the cross.“ DIES., The Holy and 4S Factor 1n Chrıistian Art, 1nN: LIMOR /

STROUMSA (Hg.), Christians and Chrıstianıty in the Holy and from the Orıgıns the
Latın Kıngdom (Turnhout 4/6; DIES.. Ascensıion an Theophany. Sıte and Iconogra-
phy, 1N: SHARON Heg.) Jerusalem 1ın the Eschatological Thought of Judaısm, Christianity
and Islam (1m Druck); DIES., From the Earthly the Heavenly Jerusalem. Representations
of the Holy Cıty 1n Chrıstian Art of the Fırst Millenium (Rom
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ebenso wıederkommen, W1€ ıhr ıh habt Z Hımmel hingehen sehen“ (Apg
Kl Die gleiche Art des Wıiıedersehens könnte auch den Ort der Wiıederkunft
testlegen. Tatsächlich gab die Jerusalemer Tradıtion, wonach auf dem Ölberg
die Wıederkunft Christi erwartien se1”, auch WenNnn daneben andere Orte eiınen
solchen Anspruch erhoben?. Und 1ın der Tlat wurde erst kürzlich vorgeschlagen,
dass der östlıche Hımmelfahrtstyp auf einen Jerusalemer Biıldentwurf zurück-
geht, der 1ın eın einZ1geSs Bıld Hımmeltahrt un: Wıiederkunft aufnehme un!
davon ausgehe, dass Hımmaelfahrt und künftige Theophanıie gleichen [OCus
SANCLUS 1mM Osten Jerusalems, auf dem Ölberg, stattfinde?. Die altesten Darstel-
lungen gehen 1Ns Jahrhundert zurück un:! weısen 1n den syrısch-palästinischen
Raum: tol 13v des Rabbula-Evangeliars und die Heılıg-Land-Ampullen‘!°. De-
XS  e Sammlungen 1n Bobbio und Monza lassen sıeben verschiedene Modeln des
Hımmaeltahrtbildes unterscheiden!!. Demnach haben also die Kreuze autf der
Toneulogie und der Bobbio-Ampulle Nr. den damals Bildfindun-
SCH 1n Palästina teıl, indem S1e Hımmeltahrt un Parusıe Christiı auf dem ÖOlberg
verschmelzen. Zweıtellos handelt sıch Pilgerandenken, die beım Betrach-
ter die Erinnerung die loca S$ANCLAa evozlı1eren wollen, dass 1ın diesem Fall
oftenbar der Ölberg mıt dem monumentalen Kreuz visualisiert wiırd.

Zur Erhärtung der bisherigen Überlegungen annn darauf hingewiesen WCI-

den, dass verschiedene Heılıg-Land-Ampullen offensichtlich das monumentale
Kreu7z auf dem Golgotha darstellen, Wenn auch iın künstlerisch frejier Gestaltung.
Es sollte also nıcht überraschen, WEeNn auch das Ölbergkreuz seinen 1ıkonogra-
phischen Niederschlag gefunden hätte. Damıt erhebt sıch aber sofort der Fın-
wand, ob nıcht das Kreuz der Bobbio-Ampulle Nr. Z das VO Z7We] Engeln mıt
verhüllten Händen adoriert wiırd, das Kreuz VO Golgotha meınt. Wıe lassen
sıch beıide Kreuze auseinanderhalten? Zur Klärung dieser rage amnnn ein kurzer
Überblick ber die Tradıtionen, Funktionen un! Bedeutungen des Olbergkreu-
Z.65 dienen. Das ann auch helfen, das Ölbergkreuz ın weıteren Darstellungen
wıederzufinden, selbst WeNn die üblichen Elemente des Hımmeltahrtsbildes
tehlen.

In seınen Ausführungen Zur Inkarnation Christiı bezog sıch Cyrıill VO  - Jeru-
salem oder 387) auf Sacharja 14,4, den einzıgen Vers des Alten Testaments,

HEID (Anm 1501
Zum Sınal als Ort der Parusıe siehe ST HEID, Der Sınal Berg der Gottesschau 1in früh-

kirchlicher Tradıtion, 11 RıyAC 343347
S] KÜHNEL, Loca Sancta (Anm 6) 54-—87/; DIES., Ascensıon and Theophany (Anm 6 DIES.,
The Holy and Factor (Anm 451—484 Itın. Placent. (COCL L/ 163) Et YUTYSUNM In

(sc. Oliveti), nde OMINUS ascendit ad patrem, ubı et ıundicare venıet. Diese Stelle
findet sıch I11UT 1ın einer der beiden Rezensıionen, dle vermutlich A4US karolingischer eıt
SLAaAaMMtL. Vgl IMOR, Holy Land Travels. Christian Pılgrims iın Late Antıquity (Jerusalem

209 (ın Hebräisch).
10 Monza-Ampullen Nr. ( 1 1 9 Abb iın GRABAR,; Ampoules de Terre Saıinte.
Monza Bobbio |Parıs 1958]); CECCHEILLI FURLANI SALMI; The Rabbula (0sS-
pels (Olten-Lausanne Abb 13b

Monza-Ampullen Nr. R Z 10, Mn und Bobbi:o-Ampullen Nr. 1 9 Abb 1n (3RABAR
. Anm. 0])
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der den Olberg ausdrücklich NENNT, als die Katechumenen über das Zeichen
unterrichtete, durch das sıch Christus be] SC1INETr Ankuntft erkennen vebe: „ Lr
willigte C1MN un:! SeiIzie sıch auf CM Eselsfüllen. en unls aber lieber C1MN

Zeıichen, der Könıg be] SC1IHECIN Eıntreten stehen wırd Gı1ib u1ls aber eın WEeIL
VO der Stadt entferntes Zeichen damıt WITL nıcht vertehlen en unls C1in nahes

die ugen tallendes Zeichen, dass WITL den Ort sehen können, selbst WCI111
WIT uns der Stadt authalten. Der Prophet ENILZEYNELT nochmals: ‚Seıne Füfle
werden I Tag auf dem Ölberg stehen, der 1 Osten gegenüber VO

Jerusalem liegt‘ (Sach Stimmt nıcht, dass diesen (Ort jedermann sıeht,
der sich der Stadt authält?“

Cyrıll verbindet Jesu Eınzug Jerusalem MItL SC1INETr Wıiederkunft un stellt
diese rhetorische rage, ındem Heıligen rab den Katechumenen Unter-
richt erteılt Er hätte auch tormulieren können Sehen WITL nıcht VO  e 1er auUs,
neben dem Golgotha stehend I Ort? Cyrall stellt e visuelle Beziehung
zwıischen beiden Orten her. Bekanntlich wurden dann diese beiden wichtigsten
Plätze der Stadt ı der Jerusalemer Liturgie durch tejerliche Prozessionen VO

Golgotha ZU Ölberg und zurück mıteinander verbunden!‘?. Dıie Pılgerin Egerı1a
erwähnt ı ıhrem Pilgerbericht (381—384) VOT allem Prozessionen während der
Osterzeıit!?. S1e beschreıbt, WIC sıch dıe VO Heıligen rab herkommenden un!
VO Bischof angeführten Gläubigen ı der Höhle be] der Eleonakirche auf dem
Ölberg versammeln, Christus Jünger ber dıe Endzeıt elehrt hat!>

Mıt dem „Zeichen“ meılnte Cyrıll höchstwahrscheinlich das Kreuz!®. In der
Quadragesima predigte Cyrıll sCINCN Katechumenen MItL ezug auf Mt 74 31

12 Catech 11 RuUPr?P Patrıs NOSTIr1 Cyrıallı Hierosolymorum archiepiscop1 JUaC
SUpCersunt |München 14) Zur eschatologischen Perspektive Cyrıalls Schrit-
ten besonders den Schriften, sotern SIC nach 351 nach der Kreuzerscheinung datieren
sıehe [RSHAI Hıstorical Aspects of the Christian Jewiısh Polemic Concerning the Church
of Jerusalem the Fourth Century In the Light of DPatrıstic and Rabbinic Lıiterature], Dıss
The Hebrew Universıty of Jerusalem 1993 Hebrew ıth Englısh summary) DIES The
Jerusalem Bishopric an the Jews the Fourth Century Hıstory and Eschatology,
LEVINE (EIG JERUSALEM ITSs SANCTITY AN. CCENTRALITY JUDAISM CHRISTIANITY AN.
ISLAM (NEw YORK 1999) 204-—220, IDIES Cyril of Jerusalem The Apparıtıon of the Ciross and
the Jews, LIMOR / STROUMSA (Hg J Contra Iudaeos, ncıent and Medieval
Polemics between Christians anıd Jews (Tübingen 1996 85 104
13 BALDOVIN The Urban Character of Christian Worship The Orıgıns, Development,
and Meanıng of Stational Liturgy (Roma ASSlIM
14 Zur Datıierung sıehe ] WILKINSON Eger1a Travels; newly translated aıth SuppOrlng do-
CUMENTS and London L9 7u den Prozessionen siehe Itın Eger 24 49
WILKINSON 123 147 DRIJVERS Cyril of Jerusalem Bıshop and Cıty (Leiden,
15 Itın Eger 30.3 30 73 CC 1775
16 Eus Caes dem 18 25 (GCS Eus Caes 279); Dıdym lex COINM Zach 40 (SC
85 990); Hıeron OINnNm ach 3 76A 879) Ft ıDSse INONS Olivarum YGUO
stant pedes Domainı, CONEY Aa Hierusalem est et ad orıentem, nde OY1LEUY sol IU SELELAEe Sıehe HEID
(Anm 155 Anm 323 IMOR, The Place of the End of Days Eschatological Geography

Jerusalem, KÜHNEL. (Heg The eal an Ideal Jerusalem Jewish Christian and
Islamic Art Festschrift Narkiss (Jerusalem 13272
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über dıie Vısıon Danıels; detailliert beschreibt dıe zweıte Ankunfrt Christı un:
erklärt, WI1€e das die Parusıe einleıtende hımmlische Zeichen erkannt werden
könne: „Aber W as 1st das Zeichen seınes Kommens, damıt nıcht ELW: 1i1ne teind-
lıche Macht versucht imıtiıeren? ‚Und dann wırd erscheıinen, heißt CSy das
Zeichen des Menschensohns Hımmel‘. Das wahre un! eigentümlıche Ze1-
chen Christı 1st das Kreuz. Das Zeichen des leuchtenden Kreuzes geht dem
Könıg Ö  Il, den kundzutun, der einst gekreuzigt wurde. Das Zeichen
des Teuzes wırd seıne Feinde angstigen, seıne Freunde aber, die ıhn geglaubt,
ıh verkündet oder für ıh gelitten haben, freuen. Wıe selıg 1st dann, der als
Freund Christiı angetroffen wiırd! Eın solcher Könı1g der Herrlichkeıt, der VO
den Engeln begleitet wırd un:! mıiıt dem Vater autf dem TIhron SICZE, wiırd seıne
eigenen Knechte nıcht verachten. Damıt nämliıch die Auserwählten nıcht mıiıt
den Feinden vermischt werden, schickt seıne Engel mıt einer oroßen Posaune
un S1e werden seine Erwählten VO den vier Wıinden versammeln.“

War dort auf dem Ölberg schon eın Kreuz, als Cyrill seıne Predigt hielt?
Egerı1a erwähnt eın solches Kreuz. Eınen 1nweıs könnte eın okales Ereignis
bieten, das die beiden loca S$ANCLA des Golgotha un:! Ölbergs mıteinander VeI-
bındet un:! das VO Cyrıill erwähnt wiırd. In 351 beschreibt die eschatologi-
sche Bedeutung beıider Stätten iın seinem Brief Kaıser Constantıus I8 (337—
361) Er iıntormiert ıh darüber, da{ 1ın der Osterzeıt »” Maı die drıtte
Stunde das Kreuz riesengro(fß, W1e€e AUS Licht gemacht, Hımmel ber dem
heilıgen Golgotha erschıen und sıch bıs Z heiligen Ölberg ausdehnte.“!8
Dann leitet Cyrıll der entscheidenden Stelle des Briefs ZUur Deutung des
Ereignisses über!?: „Gemäfß dem Zeugni1s der Propheten und Christı Worten
1n den heiligen Evangelien, gottbegünstigter Kaıser, hat sıch dieses Wunder
Jetzt ereıgnet un:! wırd sıch einst och herrlicher ereıgnen. Denn 1M Evangeli-

des heilıgen Matthäus lässt der Erlöser seıne gesEY{NELEN Apostel die

17 Catech 1522 KUPP, Patrıs nostrı Cyrıallı Hierosolymorum archiıepiscop1 P YJUaAC
SUupersunt Oomn1a |München 184) IRSHAI, Cyril of Jerusalem (Amn. 12) 100; |)INK-
DER Das Apsısmosaık VO Apollinare 1ın Classe (Köln Vgl Cyrill. Hıeros. catech.
13,41 Zum Kreuz als Zeichen der Kreuziıgung und Auferstehung iın Cyrılls Katechesen und
1n den Mystagogischen Katechesen sıehe DOovaL, Cyrıl of Jerusalem, Mystagogue. The
Authorship of the Mystagogıc Catecheses (Washington 161 Zum Kreuz als
Zeichen für Jerusalem und die heiligen Stätten siehe DRIJVERS, Promoting Jerusalem.
Cyrıl and the Irue Cross, 1N: DRIJVERS WATT (E2)), Portraıits of Spirıtual Au-
thority. Religi0us Power 1n Early Christianity, Byzantıum and the Christijan Orıent Leiden

7995
18 Cyrill. Hıeros. C ad Const. I1 Imp BIHAIN, L’Epitre de Cyrille de Jerusalem
Constance SUuT la V1IS1ON de Ia CrO1X H 4131, 1: Byzantıon 43 11973] 288); IRSHAI
(Anm. 17); DRIJVERS (Anm 17) 7/9—95; DERS., Cyril of Jerusalem (Anm 14) 153176 Zur
Datierung sıehe CHANTRAINE, Die Kreuzesvısıon VO 351 Fakten und Probleme, 1n:
ByZ 86—87 (1993—-1994) 43(0)—441 Zur Ausbreitung des Treuzes über den Tempelberg sıehe
HEeEıD (Anm. 19
19 [RSHAI (Anm 17) 9 9 DERS., The Jerusalem bıshopric and the Jews 1ın the tourth CENLUFY.
Hıstory an Eschatology, 1n: LEVINE, Jerusalem. Its Sanctity and Centralıty Judaism,
Christianity and Islam (New ork AAA
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künftigen Dınge wı1ssen un:! durch S$1e hat ıhren Nachtfolgern mehr als e1InN-
deutig VOI‘Q.I.ISgCS'&gU ‚Danach wırd das Zeichen des Menschensohnes Hım-
mel erscheinen‘ (Mt 4,30)“

Cyraull begnügt sıch nıcht mıt der dem Kaıser tejerlich V0rgetragenen Deutungder Kreuzerscheinung. Er hat auch seiıne unmittelbare Umgebung 1n Jerusalem
1mM Blıck?9. Die Jerusalemer Kırche elerte namlıch fortan das Ereign1s 1ın einem
jahrlichen Festgottesdienst. uch WenNn nıchts Näheres dazu bekannt 1St,
iımmerhın, dass der Maı eın festes Datum 1mM ortliıchen kirchlichen Kalender
wurde; das bezeugt das armenısche Lektionar aus den Jahren AA Man
darf annehmen, Aass INan diesem Tag ın einer Prozession VO Golgotha
Z Ölberg dieses osmische Ereıignis iın Erinnerung rief, ähnlich den VO Ege-
a beschriebenen Prozessionen. Immerhin fand die Erscheinung Nachfolgerin-
nenNn. Gregor VO azıanz (7390) zufolge kam 2363 eıner weıteren Stauro-
phanie. In seinen polemischen Schriften Kaıser Julian A4UusS dem Jahr 364
spricht VO einem Lichtkreuz, das Jerusalemer Hımmel vesehen wurde??.
ine Kreuzerscheinung ber Jerusalem, die sıch VO Golgotha A0 Ölberg un:
damıt ber den Tempelberg hın erstreckte, wırd auch VO  = anderen Quellen be-
ZCEUZT, un! War ın Zusammenhang des tehlgeschlagenen Versuchs Julıans, den
Tempel wıeder aufzubauen?.

In den S0er Jahren des Jahrhunderts, spatestens 1mM Verlauf des Jahrhun-
derts, wurde ein monumentales Kreuz der eschatologisch bedeutsamen Stelle
errichtet, das autf das zukünftige Kreuz, das der Wıiederkunft Christi Oraus-

gehen würde, verwıes un mıt dem Golgotha-Kreuz korrespondierte**. Es rief
den Sıeg des Kreuzes ber den jüdischen Tempel wach un Walr Orıentierungs-
punkt für das Gebet der Jerusalemer Bevölkerung®. Hıeronymus berichtet als
erster 404 VO einem stattlıchen Kreuz, das hell schimmernd auf dem Berg

20 Dıie Bedeutung der heilıgen Stätten für die Liturgie scheint bereıts Z eIt Cyralls voll
ausgeschöpft worden se1nN; BALDOVIN, Liıturgy 1n NCcIenNt Jerusalem (Nottingham

YARNOLD, Cyrıl of Jerusalem London 33—5D5; LDDOvarL (Anm. 179 DRIJVERS
(Anm. 14)

RENOUX, Le Codex Armenıuien Jerusalem 121 (Turnholt 3D vgl GARITTE, Le
calendrier Palestino-Georgien du Sinaıticus ( c sıecle) Brüssel 218; RETSCH-
MA. Festkalender und Memorialstätten Jerusalems 1n altkırchlicher Zeıt, 1In: DPV
190 Anm 8 ‘9 WILKINSON (Anm. 14) Z IRSHAI; Hiıstorical Aspects (Anm 1°2) 125—-126;
IRSHAI (Anm 17 88f 104
297 Greg. Naz Jul 5) (SE 509 300—302). Fur Gregor symbolisıert die Kreuzerscheinung
den Sieg über die Juden und ıhren zerstorten Tempel; HEID (Anm 134 Di1e Staurophanie
VO  . 363 be] Theophanes Contessor (817) sıehe MANGO SCOTT, The Chronicle oft
Theophanes Contessor. Byzantıne an Near Eastern Hıstory Oxford
23 Philostorg. hıst. ecel 3,26 (GCS Philostorg.* 51£))); SOzOom. ST ecel 4,5,2 (GCS
SOZz0Om. 142); Theodor. Anagn. hıst. trıpart. 287 (GOCS Theodor. Anagn. 42) BIHAIN
(Anm 18) 266f.; [RSHAI (Anm. 12) 58; HEID (Anm. 135—-15/; YARNOLD (Anm 20) A
24 HEeEıD (Anm 140 162 164
25 HEıD (Anm 4) 1501 Zum Kreuz als eschatologisches Zeichen und Gebetsorientierung
sıehe PETERSON, Frühkirche, Judentum und Gnosıs. Studien und Untersuchungen (Kom

10f. 15—35
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aufragte?®. In eiıner Schriuft ach der Plünderung Roms durch die Westgoten 1mM
Jahr A vergleicht das ÖOlbergkreuz, der 0g0S anwesend sel, mıiıt der
göttlıchen Gegenwart (Shekhinah): Diese habe den jüdischen Tempel nach der
Zerstörung durch die Römer verlassen un! wohne 1U  — auf dem Ölberg”. ach-
dem das Kreuz 1mM Jahr 450 nıedergebrannt WAal, errichtete Kaıserın Eudocıa die
Gemahlın Theodosius’ I1 eın AaUsSs Bronze. Vom Jahrhundert sınd
die Briete Cyrılls Constantıus I1 ın verschiedenen Fassungen und Überset-
ZUNSCH vorhanden, dıe frühesten aut Syrisch?®. Spätestens selit dem Jahrhun-
dert wurde also die Vısıon Cyrılls überlietert un! 1ın unterschiedlichen Darstel-
lungen Z Ausdruck gebracht, sowohl 1ın der Liturgie als auch monumental.
7Zu einer Zeıt, als die Pılgerfahrt 1Ns Heılıge Land eiınen Höhepunkt erreichte,
gab CS also Ansatzpunkte, autf Pılger-Eulogien dıe beiden Heılıgen Stätten
mıteinander verbinden un das Ölbergkreuz darzustellen.

Die betreffenden Heılıg-Land-Ampullen könnten als bildlıche Umsetzung
des VO Cyriull beschriebenen Ere1ignisses aufzutassen se1n, das sıch demnach 1mM

Jahrhundert oroßer Popularıtät erfreute. Auf der Bobbio-Ampulle Nr. be-
legt das Zentrum der Komposıtıon eın anscheinend gewaltiges Palmkreuz VOT
einem sternübersäten Hıntergrund un: VO der Mandorla umrahmt Abb
Die Mandorla 1sSt flankiert VO Je Z7we!l anbetenden Engeln. ber der Mandorla
befindet sıch eın Brustbild Christiı un:! ıhr eın Hügel oder Berg, den INan
als Golgotha auffassen könnte??. Die Rahmung der Mandorla scheint nıcht dafür

sprechen, dass das Palmkreuz gleichsam auf dem Golgotha verwurzelt sel
Eher wırd der Eindruck vermiuttelt, dass die Palmzweige AaUuUs der Kreuzmıtte
heraus wachsen als AaUsSs dem Boden, 1mM Unterschied Jenen Palmkreuzen, die
Teıl einer Kreuzıgungsszene sınd (Monza-Ampullen Nr. D O, L Hıer jedoch
scheint das Kreuz VOIl seiner Mıtte her strahlen. Dies lässt mmen mıt dem
Brustbild Christı, den vier Engeln un: dem Sternenhimmel annehmen, dass
sıch tatsächlich nıcht das monumentale Golgothakreuz handelt, welches
die Kreuzıgung Christiı erınnert, sondern das se1iner Wiederkunft OIaus-

gehende Kreuz, das gleichsam ber dem Golgotha steht un sıch bıs ZÖlberg
erstreckt?°.

26 Ep 08,12,1 HE: 320) YLIAY Hierosolymam el per Thecuam Amos rutılan-
fem MONLTILS oliuetz aspıcıam, de GUO salvator ascendiıt ad patrem.
27 Comm. 1n Ez S9  9 7 9 125) Mırumqaue, In modum,uın praesentem diem
glorıa Domainı, GUAEC deseruıt templum, SEAL upP MONLENM Oliunetz ET In S1IENO CYUCLS rutilans,
SpecCLat templum quondam iudaicum, ın fanıillas et Cineres dissolutum. Das Olbergkreuz als
Symbol des römiıschen Sıeges ber dıe Juden und dauernde Erinnerung die Zerstörung des
Tempels siehe HEID (Anm 1 50=—1 68
28 Möglıcherweise spates Jh’ COAKLY, Syriac ersion of the Letter of Cyril of Jeru-
salem the Visıon of the Cross, 1n AnBoll O2 70=82 IRSHAI (Anm 12) 88
29 Umlaufende Schriuft: „O VO Baum des Lebens, das uUu1ls Lande und Wasser leitet“;
(3JRABAR (Anm. 10) 55 ENGEMANN, Palästinensische Pılgerampullen 1m Dölger-Insti-
LUL 1n Bonn, 11 JAC 16 973) 1 9 VIKAN, Byzantıne Pılgrım Art,; 1In: SAFRAN (Hg.),
Heaven Earth. Art and the Church 1n Byzantıum (Universıity Park, Penn DA
3() KÜHNEL, Jerusalem (Anm und Loca Sancta (Anm 81 deutet das Kreuz der Bob-
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Abb Pilgerampulle A4aUus Monza (Nr. 15)

Abgesehen VO der Bobbio-Ampulle mMI1t ıhrer Staurophanıe zab mınde-
ens eın weıteres Model, das sıch auf das auf dem ÖOlberg errichtete Kreuz
deuten lässt. [)as betreffende Motiıv scheint ziemliıch populär SCWECSCI se1n;
zumiındest hat sıch 1ın dre1 Kopıen erhalten. Die Bobbio-Ampulle Nr. un
Monza-Ampullen Nr. 12 und 13 welsen Z7wel konzentrische Bänder auf das
innere MIt Rundbildern der Apostel, das außere mMI1t Sternen. S1e legen sıch
eın Medaıllon, in dessen Mıtte einem Ciıboriıum ein anscheinend IMNOMNU-

mentales lateinısches Kreuz mı1ıt ausschweitenden Enden un! Perlenabschluss
steht Abb 4)31 Diese Gestaltung spricht dafür, dass sıch nıcht ırgendeıin
Kreuz handelt, sondern eın ganz estimmtes Grofßkreuz bedeutungsvol-
lem Ort DE die andere Seıite der Monza-Ampullen Nr. un! Nr. 13 ıne Kreu-
zıgung-Aufterstehungs-Komposıition bıetet” eiıne usammenschau des Heılıg-
Grab-Komplexes* wırd INa  w das Kreuz dem Ciıboriıum eher als das

bıo-Ampulle Nr. in doppeltem Sınne autf das Golgothakreuz: als Kreuzigungswerkzeug
un!| Wiederkunftszeichen.

Monza-Ampulle Nr. hat eın anscheinen. monumentales Kreuz 1mM Zentrum, Stammt

jedoch AUS eiıner anderen Model Die ausschweifenden Arme lautfen in einer Kurve M1t Perl -
besätzen AU.:  R Das Kreuz steht auf reı Stufen: Apostel sınd nıcht abgebildet. Möglıcherweıise
meınt das Kreuz den Golgothaberg, während dıe reı erwähnten Ampullen auf den Olberg
Bezug nehmen.
37 Die andere Seıite der Bobbio-Ampulle Nr. &S 1St nıcht erhalten.
33 Eıne Umsschrift lautet: 99 VO Haolz des Lebens der heilıgen Statten Christıi“; (JRABAR
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Abb . Pilgerampulle AUS Monza (Nr. 14), beidseıitig

ÖOlbergkreuz deuten?*. Dıie Verbindung zwıischen Heilıgem rab un ÖOlberg
wırd nıcht selten auf den palästinıschen Ampullen hergestellt. Zumindest 1n vier
Fällen (Monza-Ampullen Nr. 10, 11, 14, 15) ann I1a  — 1ne Korrelatıon ZW1-
schen beıden Heılıgen Statten daraus ableıten, AaSsSs das Motiıv der Kreuzıgung-
Auferstehung auf der eiınen Seıite auf der anderen Selite mı1t dem der Hım-
meltahrt Christı gekoppelt 1st Abb 5—6

[)as umlaufende Band mıt Apostelbrustbildern tührt zurück ZUT: Bobbio-Am-
pulle Nr. Hıer WwW1e dort zeıgen S$1e d dass das zentrale Kreuz eher auf den
Olberg denn auf den Golgotha beziehen 1St. Das erlaubt einen Blıck auf eın
lıturgisches Kreuz AaUusS Messıng, das Z nıcht als eigentliche Pılgerkunst gelten
kann, das aber dennoch mıt Jerusalem un dem ÖOlberg tun haben dürfte
Abb /-8)

as Messingkreuz 1n München mısst 52,4 40,9 un: hat dıe lateinısche
Form: diıe Arme schweiten AUS un: miıt Je miıt Z7we!l Messingperlen be-

(Anm 10) 2 9 VIKAN (Anm 29) 242 Zum Zusammenhang der Kreuzigung-Auferstehungs-
Szenen der Ampullen mıt dem rab siehe KÜHNEL, Jerusalem (Anm. 6) 93—95
34 IHM, Die Programme der christlichen Apsısmalerei VO Jh. bıs 7A UE Mıtte des Jh
(Stuttgart“ Die Ampullen mıiıt einem Kreuz umgeben VO Apostelmedaıillons 1M1-
tieren die Kuppeldekoration der Anastasıs. Auf Monza-Ampulle Nr. umgıbt eın Band VO
Medaıillons mıt Christus und den Aposteln das Auferstehungsbild; hıer könnte eıne Bezıie-
hung zwıschen Ölberg und rab hergestellt se1InN.
35 Auf eıner Ampulle des Cleveland Museum of Fıne Art tfinden sıch Hımmeltahrt und Kreu-
zıgung auf Vorder- und Rückseite; ENGEMANN (Anm 29) 7c.d
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FE . a

Abb Y Messingkreuz AaUus der Sammlung Dr. Christian Schmuidt, München

krönt, WI1e€e die och verbliebenen dre1 belegen?®. Von den Querai‘men hängen die
apokalyptischen Buchstaben Alpha un! mega herunter. as Kreuz hatte eiınen
Zapten, mıt dem aut eıne Basıs aufgesteckt werden konnte?”. Vorder- un:
Rückseite sınd verzlert mıt eingravıerten Linıen un: ringförmiıgen, CePpUunNzZtiEN
ustern. Was als Vorder- un!: W as als Rückseite gelten hat, lässt sıch schwer
ausmachen??. Auf der einen Seıite sieht 111all auf jedem Arm einen Engel schwe-

36 München, Sammlung Dr. Christian Schmuidt, Inv. Nr. 155 LFFENBERGER, Vom Zeichen
ZU Abbild Frühzeıit christlicher Kunst, 1: BRANDT EFFENBERGER( Byzanz,
die Macht der Bılder (Hıldesheim 14—59, Nr. Abb 22-—25; DERS., Prozessionkreuz, 11

\W/AMSER ZAHLHAAS (Hg.), Rom und Byzanz. Archäologische Kostbarkeiten A4US Bay-
CI (München 1998 /2-—76, Nr. 6 9 DERS., Standkreuz mıiıt Pendıilien (Alpha und Omega), 1
Byzanz. Das Licht AaUus dem (Osten. ult und Alltag 1mM Byzantinischen Reich VO bıs
15. Jahrhundert (Maınz 2001 14/-1506 Nr. K50: NOoGA-BANAI, Kreuz, 1: L. WAMSER
oDıie Welt VO  - Byzanz. Furopas östliches rbe (München 1726 Nr. 162 uch
DIEs., The Brass Cross 1n Munich aM LoOca Sancta Eulogıa. Innovatıve Representations of
Local Tradıtions, In: JAC (ım Druck).
5/ Der originale Zapten W al abgebrochen und mıiıt eiınem Metallstück geflickt, das das 1-
Ste Apostelbild verdeckte. WDas Mectall wurde VOL der Publikation entternt.
38 Di1e Kreuzgröße aflßt keıine Entscheidung Z, ob sıch eın Altar- der Prozessions-
kreuz handelte. Andere Kreuze, die vermeıntlich dauerhaft 1n einer Kırche installiertT,
sınd 1e] oröfßer: das bronzene „Mose-Kreuz“ VO Kathariınenkloster X  > CIN,

Jh.), WEITZMAN SEVGENKO, The Moses (Cross al Sınal, 11 DOP (1963) 385—398
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ben, der das Mittelmedaillon mıiıt den Fıngerspitzen berührt:; scheint also, als
ob die vier Engel emportrugen. Das Miıttelmedaillon enthielt vermutlich das
Christogramm oder ein ZNus Deı; 1sSt aber nıcht mehr hinreichend erken-
nen??. Dıi1e beıden Querarme enden mıt Je eiınem Medaıllon, 1n das eın Kreuz
eingeschrıeben Ist; diese kleinen Kreuze Ühneln dem großen Kreuz. Auf dessen
oberem Arm erkennt I1a  S den thronenden Chrıstus, der einen Kreuzstab 1ın der
Linken halt®, während die Rechte 1mM Redegestus erhoben 1St. Auft dem untferen
Kreuzarm steht Danıel mı1t ZU Gebet erhobenen Händen zwıischen Z7We] I6S:
WCeIL Die andere Seılite 1St dekoriert mıiıt sechzehn Medaıillons. Den Schnittpunkt
der beiden Kreuzesbalken schmückt 1ne IMAZO clipeata Christı:; hınter dem
Kopf befindet sıch eın Christogramm, das strahlenförmig VO ıhm auszugehen
scheint. Zwolft Medaıillons mıt Brustbildern dre1 auf dem oberen Kreuzarm, Je
Z7Wel auf den Querarmen un:! fünf unferen Kreuzarm stellen die Apostel
dar. Wıe Christus selbst tragen S1e alle eiınen Chıton mıt Clavı Der obere Arm
endet MmMI1t einem Kreuzmedaıllon, die Querarme mıt Je einem Rosettenmedail-
lon Eın Blattmuster trennt die Medaıillons voneınander.

Eın direktes Vorbild für dieses dekorative Programm o1bt nıcht. iıne Reihe
VO otıven tfinden sıch 1er erstmals auf eiınem Kreuz: die zwolft Apostel,; die
vier Engel, die das Zzentrale Medaıillon tıragen, un:! Danıiel zwıschen LOöwen“. Es
ware auch das Brustbild Christiı 1mM Schnittpunkt elnes Kreuzes, WE I1a

ach Arne Effenberger 1Ns Jahrhundert oder ach meınem Vorschlag 1Ns
frühe 6. Jahrhundert datiert*. Die oröfßte ähe des Bıldprogramms esteht
nıcht Ühnlichen Kreuzen oder lıturgischen Gegenständen, sondern den
palästinıschen Ampullen. Alleıin die oben besprochenen Ampullen Bobbio Nr.
un: Monza Nr. S, 12 un:! 13 zeıgen Brustbilder der zwolf Apostel Hen
mı1t dem Kreuz. Vergleicht INa  e die Bobbi:o-Ampulle Nr. mıt dem Münchener
Kreuz, sınd ıhre Biıldelemente ZWAar unterschiedlich angeordnet, 1aber iıhnen
sınd gemeınsame Motive zugefügt: die vier Engel un der thronende Christus.
Überdies scheint beıide Male die Bildwelt Cyrills auf, der 1n Anklang Danıiel
un: das Matthäusevangelium VO himmlischen Zeichen spricht: „Eın solcher

Abb 1 9 das Sılberkreuz AaUus dem antiıochenischen Schatz (149 95 CII, G Jh.) 1mM Lou-
VIC b7zw. Metropolıtan Museum of Art, MUNDELL-MANGO, Sılver from Early Byzantıum.
The Kaper Koraon and Related Treasures (Baltımore K, Nr. 42a—c; das e-
rkreuz AUSs avenna (128 W cm) angeblich AaUus der eıt Bischoft Agnellus’ (6 Jh.); die alte-
sSten Teıle könnten VOT dem Jh se1n, ber das Kreuz wurde spater stark restaurlert: (r

u.  y Bızantını 1n Italıa Miılano INır. 35: DEICHMANN, avenna 25
(Stuttgart 350 f KOENEN, [)as „Konstantinkreuz“ Lateran und die Rezeptiontrühchristlicher Genesiszyklen 1M und 13 Jh. (Worms
39 EFFENBERGER Abb 36) 28
40 Dıie korrodierte Oberftfläche oberen Kreuzende Alst den Kreuzsta auf der Photogra-
phıe schwer erkennen.

o1bt keine Abbildung der Zwolft Apostel aut mittelbyzantinischen reuzen. Da-
nıel 1st allerdings auf dem n teren Kreuzarm eiınes postikonoklastischen Teuzes erken-
NCN,; München, Sammlung Dr. Christian Schmuidt, Inv. Nr. 2156: Dombergmuseum Freising,
Kreuz und Kruzıfix. Zeichen und Bild (Lindenberg Nr.
47 Effenberger begründet seıine Datıierung nıcht. Vgl NOGA-BANAI (Anm 36) 126



Das Kreuz auf dem Ölberg: möglıche trühe Bıldbezeugungen 153

Könıg der Herrlichkeit, der VO den Engeln begleitet wırd un:! MIt dem Vater
auf dem TIThron sıtzt, schickt seıne Engel mı1t einer orofßen Irompete, un: S1e
werden seıne Erwählten VC)  - den vier Wınden versammeln.“

Stilistisch ann das Münchener Kreuz mıt einer Gruppe VO Kupfergefäfßen
AaUS dem syrısch-palästinischen Raum 1ın Verbindung gebracht werden®. Das, dıe
ähe des Kreuzes den Ampullen un das Apostelmotiv geben dem Kreuz
vielleicht eıne ortliıche Lokalisıierung, un! ZW ar den Ölberg. Mögliıcherweise
wurde 1n der Liturgie einer Jerusalemer Kırche benutzt oder ın einer der
zahlreichen Ölbergkirchen“. Natürlich Jleiben solche un:! Ühnliche Überlegun-
SCH, eLtwa ob das Kreu7z be1 den Prozessionen zwischen dem Golgotha un:
Ölberg wurde oder ga das monumentale ÖOlbergkreuz darstellen soll-
S spekulatıv®.

Bisher oing darum, eıne Verbindung zwıschen dem Ölbergkreuz un! Jjenen
Darstellungen herzustellen, ın denen sıch die Kreuzanbetung 1n eiıne Hımmel-
tahrts- bzw. Theophanieszene einfügt. Wenn 1er die Ortstradıition eıne Visuali-
sıerung erfährt, ware dies ein weıteres Beıispıel dafür, dass 1ın der Pilgerkunst eın
reales Detaıil eıner Heılıgen Stätte 1n 1ne bıblische Bıldkomposition integriertwiırd*e. Ferner hat die Kreuzerscheinung Hımmel VO Jerusalem eiınen
bildlichen Niederschlag gefunden, ebenso W1e€e das OÖlbergkreuz dort, VO  S

Apostelbildern umgeben 1St. Es bleibt die rage, ob och andere Kreuzdarstel-
lungen der Pilgerkunst ın diesen Zusammenhang einzubeziehen sınd. Wıe älst
sıch das Golgothakreuz VO Ölbergkreuz unterscheiden?

iıne Reihe VO Wallfahrtsgegenständen kommt dafür In rage, W1€e ZUuU Be1i-
spıiel die Ampullen mıt eiınem Kreuz auf jeder Seite*, palästinısche Eulogien mı1t
We1 das Kreuz adorierenden Engeln“ oder Kreuzanbetungsszenen mıt Z7wel
verschiedenen, anscheinend monumentalen Kreuzen Ww1e€e auf dem Glaskelch
der Dumbarton-Oaks-Sammlung AaUus dem Jahrhundert®. Auf der einen Seıite

4 3 NOGA-BANAaI,; Workshops aıth Style. Mınor Art 1n the Makıng, 11 ByZ 97 (2004) 536—
S DIES., The Brass Cross Anm.36).
44 Theodos. de sıtu Lerr4e Ssanctiae (CCGL 1/ 117) Kırchen auf dem Ölberg.45 Insgesamt bleibt umstrıtten, inwıeweıt Pilgerandenken palästinısche Monumente abbil-
den; AÄINALOV, The Hellenistic Orıgıns of Byzantıne Art (New Brunswick 8 ’
(GRABAR (Anm. 10) 46—50; WEITZMANN, Loca S$ANCLA and the Representational Its of
Palestine, 11 DOP 28 (1974) 33-—55; I[HM (Anm. 34) ö/; ENGEMANN, Das Jerusalem der
Pılger. Kreuzauffindung und Walltahrt, 1ın Akten des ><xol internatiıonalen Kongresses für
Christliche Archäologie, Bonn DD Sept 1991 (Münster 35 Eıne Studie A0 palä-stinıschen Kunst als möglıcher Quelle für das Brustbild Christi 1m Kreuzzentrum lll'ld für
n1er Engel, die eın Kreuz ılden, wırd vorbereıtet.
46 Zu diesem Phänomen sıehe WEITZMANN (Anm. 45) 36—42; Kühnel, Loca Sancta (Anm
7779

Taf 8C  O,
47 1ın der Menıl Collection 1n Houston, Texas; ENGEMANN, Pilgerampullen (Anm. 29)
4® eıne Ampulle der Sammlung Dr. Christijan Schmidt (München): Brustbild Christı 1mM
Zentrum einers Palmkreuzes, tlankiert VO  - Wel Engeln, auf der anderen Seıite die Aufterste-
hung; WAMSER, Welt ON Byzanz (Anm 36) Nr. 22 ENGEMANN (Anm 29) Taf. 6c.d
49 Dumbarton Oaks, Washıington Z ROSss, Catalogue of the Byzantıne an
Early Medieval Antıquities in the Dumbarton Oaks Collection Metalwork, Ceramıcs,



154 Galıt Noga-Banaı

fankieren 7wel Engel mIıt verhüllten Händen eın Ziborium. Sterne tühren Z
Mittelpunkt, eın Kreuz steht. Von der anderen Seıite 1St L1LLUT ein Bruchstück
erhalten, auf dem eın Gemmenkreuz mıiıt eiıner Person, möglıcherweise Petrus,

erkennen 1St. Eın mega erscheint zwiıischen Kreuz un:! Apostel, dass siıch
ohl gegenüber eın Alpha un: eıne weıtere Person (Paulus?) betanden. Von
dieser blieb LLUT 1ne Hand, dıe Handtfläche Z Betrachter gedreht. Im Hınter-
orund beider Kreuzadorationen erscheinen Sterne. Vergleichsbeispiele ührten

der Vermutung, die beiden Kreuze das elıne dem Ziborium mı1t Trep-
penaufgang, das andere freı stehend meınten das Heılıge Grab, „  NC being the

of the Golgotha, the other the sepulchre SANCEUAYLUM  50  n CGenauso
gul 1St möglıch, dass Z7wel verschıiedene loca dargestellt sınd: das Heılıge rab
un: der Ölberg. Allerdings liefßSe sıch besser für das ÖOlbergkreuz argumentieren,
WE Elemente des Hıiımmelfahrtsbildes oder die Apostelbilder vorkämen,
durch dıe das Kreu7z i1ne endzeıtliche Aussage erhielte und zugleich die visuellen
un: lıturgischen TIradıtionen des Ölbergs 1n sıch autnähme.

Abbildungsnachweıs:
bb. 1 Courtesy Israel Antıquities Authorıty (Zeichnung Pnına Arad);

Abb GRABAR, Ampoulles de lerre Saınte (Parıs XAXAIULL:; Abb
ebda Abb ebda XXV; Abb 5—6 ebda XXVI-XXVIIL;
Abb fa Fotodesıign Reichenwallner, Müuünchen.

Glass, Glyptics, Paıntings (Washington. Nr. 96; WEITZMANN Hg.) Age of
Spirıtualıity. Late Antıque and Early Christian Art (New ork Nr. 545; KÜHNEL, Jeru
salem (Anm 6) 4S Abb 25a.b; DIES.; Loca Sancta (Anm 6) Abb
50 KÜHNEL, Jerusalem (Anm 0®


